
Treffen mit Oberbürgermeister Michael Ebling
Am 23. Juni trafen die Kammervertreter Michael Ebling zum Gespräch, der im November 2019 als Oberbürgermeister 
von Mainz wiedergewählt wurde. Zentrum Baukultur und Stadtentwicklung waren die Top-Themen.
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D as Zentrum Baukultur im Mainzer 
Brückenturm ist eine wichtige 
Diskussionsplattform für Baukul-
tur, die auch der Stadt zur Verfü-

gung stehe, betonte Kammerpräsident Ge-
rold Reker einleitend. Doch die Mietvertrags-
situation - derzeit könne der Mietvertrag 
innerhalb eines Monats aufgekündigt werden 
- müsse verändert werden, nicht zuletzt an-
gesichts der geplanten Rathaussanierung. 
Auch die Stadt Mainz habe ein hohes Interes-
se am Erhalt des Standortes, bekräftigte 
Oberbürgermeister Michael Ebling. Aktuell 
befinde man sich in Abstimmung mit der 
Denkmalpflege; die Sanierung des Rathauses 
werde aber ohne Baustelleneinrichtung in 
den Galerieräumen auskommen, so Ebling 

Oberbürgermeister Michael Ebling (2.v.l.) mit den 
Kammervertretern. 

weiter. Ziel sei es, Ende 2020 / Anfang 2021 
den Bauantrag zu stellen und im Vorfeld ei-
nen politischen Diskurs über die Kosten zu 
führen. Die Kammervertreter regten an, Dis-
kussionsveranstaltungen zur Rathaussanie-
rung mit einer gemeinsamen Fotoasstellung 
des Fotografen Markus Höhn 2021 im Zent-
rum Baukultur zu kombinieren. Der Vorschlag 
fand Eblings Zustimmg. 

Darüber hinaus tauschten sich die Ge-
sprächspartner zu den Themen Digitalisie-
rung des Baugenehmigungsprozesses und 
Stadtentwicklungskonzept aus. Eine nach-
haltige Stadtentwicklung besitze hohe Pri-
orität für ihn, so Ebling und zeigte sich für 
die Durchführung von Leitbildprozessen of-
fen. � p�Lena Pröhl
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G erade im 25. Jubiläumsjahr traf 
die Coronapandemie auch den 
Tag der Architektur. Die Mehrheit 
der Vorstände der Länderkam-

mern entschieden sich aufgrund der Maßnah-
men der Bundesregierung im März des Jah-
res für ein virtuelles Format. In kürzester Zeit 
mussten neue Konzepte entwickelt und rea-
lisiert werden, die für die Teilnehmer wie auch 
für Besucher einen angemessenen Ersatz 
schafften. Von 33 der 58 ausgewählten Pro-
jekte in Rheinland-Pfalz entstanden Architek-
turvideos mit einer kurzweiligen Laufzeit von 
rund 90 Sekunden, die ab dem architek- 

touren-Wochenende zwei Wochen auf der 
Homepage der Kammer abrufbar waren. 
Auch wenn die Videoclips, die zu einem Drit-
tel in Eigenregie entstanden, die persönliche 
Begegnung zwischen Architektenschaft, Bau-
herren und Besucher*innen selbstverständlich 
nicht ersetzen konnten, boten sie etwa durch 
den Einsatz von Drohnen ganz ungewohnte, 
zum Teil spektakuläre Blickwinkel. Viele freu-
ten sich auch über die Möglichkeit mehr Pro-
jekte als zuvor kennenzulernen und vor allem 
– über die eigene Region hinaus. 

In der Rückschau zum virtuellen Tag der 
Architektur verbuchen wir wertvolle neue Er-

Neue Perspektiven
Rückblick auf den ersten virtuellen Tag der Architektur 
von Bärbel Zimmer

Es wurde wieder umfangreich über das architek- 
touren-Wochenende berichtet, im Print und Online..
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fahrungen in der digitalen Architekturvermitt-
lung. Die individuellen, unterhaltsamen und 
ästhetischen Clips bestärken uns und unsere 
Teilnehmer*innen, Videos auch künftig mehr 
in die Öffentlichkeitsarbeit einzubeziehen. Die 
kurzfristige Umsetzung wäre nicht möglich 
gewesen ohne die professionellen Filmema-
cher*in Katrin Wolf, Finn Hansen, Martin Lichtl 
und Markus Schäfer, denen wir darüber hinaus 
eine „Schnellfortbildung“ zum Thema Video 
verdanken. Der größte Dank aber geht an un-
sere Teilnehmer*innen für ihr spontanes En-
gagement, die große Kreativität und die Of-
fenheit für neue Wege.� p�
�
 www.diearchitekten.org/x/tda

Hambacher Architekturgespräch
Mittwoch, 30. September 2020, 18 Uhr, Hambacher Schloss, Neustadt 

Architektur unterliegt einem stetigen Wandel. 
Gebäude in ihrer stilistischen Vielfalt prägen die 
Umwelt und erzählen Geschichten aus der Zeit-
spanne, in der sie errichtet wurden. Sie geben 
Auskunft über die gesellschaftlichen und politi-
schen Rahmenbedingungen ihrer Entstehung.

Doch es gibt immer unterschiedliche Inter-
pretationsmöglichkeiten; Werte und Bewertun-
gen wandeln sich: Die Frage, was ist gute Archi-
tektur, was ist erhaltenswert und was muss als 
denkmalwürdig eingestuft werden, wird auch in 
der Öffentlichkeit diskutiert, oft kontrovers.

Die diesjährigen Hambacher Architektur-
gespräche, veranstaltet von Architektenkam-
mer und GDKE, werfen einen Blick auf die 
vergangenen sieben Jahrzehnte. Diskutiert 
wird die Bewertung von Baudenkmäler zwi-
schen 1950 und heute: Ab welchem Punkt ist 
aus konservatorischer Sicht einem Bauwerk 
ein Zeugniswert für die baukulturelle Ent-
wicklung zuzuerkennen? Und wie gehen Ar-
chitekten mit dem historischen Kontext der 
Bauten ihrer Vorgänger um?

Darüber was modern bzw. zeitgenössisch 
ist, wird schon lange gestritten. Einen Rück- 
und Ausblick auf 70 Jahre Architekturdebat-
te liefert deshalb Nikolaus Bernau, Kunsthis-
toriker und Architekt, in seinem Vortrag „Als 
die Moderne modern gemacht wurde“. 

Hambacher Schloss © GDKE / Rudischer

Im Anschluss folgt eine Lesung des Schrift-
stellers Dr. Burkhard Spinnen. In „Der Schiller-
platz unterhält sich – nächtlich-klandestine Ge-
spräche über Geschichte, Respekt und Kom-
merz“ schildern die alten, neueren und ganz 
neuen Häuser der Häuser am Schillerplatz in ei-
ner namenlosen deutschen Stadt ihre Geschich-
te und die Art und Weise, wie Bewohner, Stadt-
planer und Investoren mit ihnen umgehen.

Die Hambacher Architekturgespräche fei-
ern dieses Mal nicht nur die Architektur der 
letzten 70 Jahre, sondern auch den Geburts-
tag des Kammerpräsidenten Gerold Reker, 
der in diesem Jahr 70. Geburtstag feierte. An-
lässlich dieses Jubiläums sind Bauministerin 
Doris Ahnen und die Präsidentin der Bundes-
architektenkammer Barbara Ettinger-Brinck-
mann eingeladen, seinen Einsatz für den Be-
rufsstand sowie sein großes Engagement um 
die Architektur und Baukultur zu würdigen. 
Moderiert wird die Veranstaltung wie auch im 
letzten Jahr von Reinhold Hübsch. 

Die Veranstaltung wird von der Architek-
tenkammer Rheinland-Pfalz mit zwei Unter-
richtsstunden (Architektur, Landschaftsarchi-
tektur, Stadtplanung) als Fortbildungsveran-
staltung anerkannt. � p�Birgit Maack

www.diearchikten.org/x/hambach

Wir haben unseren Social-Media-Auf-
tritt erweitert und sind jetzt auch bei In-
stagram. Auf unserem Account planen 
wir Posts zu aktuellen Projekten, Aktio-
nen und Themen der Kammerarbeit. 
Gestartet haben wir mit Fotos zum Tag 
der Architektur und dem Trailer zu den 
Videos. Die Zahl unserer Abonnenten 
steigt, also mit dabei sein: 

www.instagram.com/ 
     architektenkammerrlp


